
Ausgezeichnet…

Die Chemische Gesellschaft Japans
(Chemical Society of Japan, CSJ) ver-
gibt j�hrlich Preise, darunter die sechs
CSJ Awards f�r bedeutende Beitr�ge
zu den Grundlagen und Anwendungen
der Chemie. Im Folgenden stellen wir
die Preistr�ger des Jahres 2004 und
ihre preisgekr�nte Forschung kurz vor.

S. Fukuzumi: Elektronentransfer

Shunichi Fukuzumi (Universit�t Osaka)
erh�lt einen CSJ Award f�r seine For-
schung �ber Elektronentransferreaktio-

nen und deren Anwendung.
Dar�ber hinaus arbeitet er
�ber die Redoxchemie von
Coenzym-Analoga, metall-
organische Chemie und
Photochemie. K�rzlich be-
richtete er in der Angewand-
ten Chemie �ber die Pr�pa-
ration eines besonders lang-
lebigen ladungsgetrennten
Zustandes in einer Zink-
chlorin-C60-Dyade durch
Elektronentransfer in
einem einzigen Schritt.[1] Fu-

kuzumi promovierte 1978 am Tokyo In-
stitute of Technology (T. Keii, Y. Ono)
und arbeitete anschließend als Postdoc
an der Indiana University (J. K. Kochi).
1981 trat er eine Stelle als Assistant Pro-
fessor an der Universit�t Osaka an, wo
er heute als Professor an der Graduate
School of Engineering t�tig ist.

K. Hirao: Quantenchemie

Kimihiko Hiraos Forschung an der Uni-
versit�t von Tokio umfasst die Entwick-
lung molekularer Theorien in der Quan-
tenchemie. Insbesondere arbeitet er an

der Entwicklung
von Ab-initio-Me-
thoden (Møller-
Plesset-Rechnun-
gen), Dichtefunk-
tionalmethoden[2a]

und relativistischen
Theorien.[2b] Er
schloss sein Studi-
um an der Univer-
sit�t Kyoto 1974
mit einer Promoti-
on ab. Als Postdoc

arbeitete er an den Universit�ten Alber-
ta (S. Huzinaga) und Sheffield (R.
McWeeny). 1988 wurde er an die Uni-
versit�t Nagoya berufen, 1993 an die
Universit�t Tokio. Hirao geh�rt dem
Editorial Board des Journal of Compu-
tational Chemistry an.

T. Imanaka: Biochemie

Tadayuki Imanaka wurde f�r seine Ar-
beiten �ber die molekularen Mechanis-

men der Anpas-
sung thermophiler
Bakterien an hohe
Temperaturen von
bis zu 100 8C ausge-
zeichnet. Von be-
sonderem Interesse
sind dabei die che-
mischen Grundla-
gen der Stabilit�t
der Proteine und
der DNA.[3] Iman-
aka promovierte
1973 an der Univer-
sit�t Osaka und ar-

beitete anschließend als Postdoc am
Massachusetts Institute of Technology
in den Gruppen von C. L. Cooney und
D. I. C. Wang. 1981 wurde er Associate
Professor in Osaka, 1989 Professor.
1996 wurde er an die Universit�t Kyoto
berufen. Imanaka ist unter anderem
Executive Editor der Zeitschrift The
Chemical Record.

M. Irie: Materialwissenschaften

Masahiro Irie studierte an der Universi-
t�t Kyoto und promovierte 1973 in
Strahlenchemie an der Universit�t
Osaka. 1975–76 arbeitete er als Postdoc
in der Gruppe von G. Smets an der Ka-
tholischen Universit�t Leuven (Belgi-
en). Er wurde 1978 zum Associate Pro-

fessor an der Universit�t Osaka ernannt.
1988 wurde er zum Professor f�r Materi-
alwissenschaften an die Universit�t
Kyushu berufen,
1996 zum Professor
f�r Chemie. Iries
Forschung konzen-
triert sich auf die
Entwicklung pho-
toaktiver Polymere
und photochromer
Materialien. So
fand seine Arbeits-
gruppe, dass sich
Diarylethenderiva-
te praktisch erm�-
dungsfrei und ther-
misch nicht reversi-
bel durch Licht molekular schalten.
Dar�ber hinaus arbeitet Irie �ber Ein-
zelmolek�lphotochemie und Nahfeld-
optik. Seine gerade erschienene Zu-
schrift in der Angewandten Chemie han-
delt von der Konformationskontrolle
der photochromen Reaktivit�t in Diary-
lethen-Einkristallen.[4]

K. Itaya: Elektrochemie

Kingo Itaya (Tohoku-Universit�t,
Sendai) wird f�r seine Arbeiten zu ato-
maren und moleku-
laren Prozessen in
elektrochemischen
Oberfl�chenreak-
tionen ausgezeich-
net. Diese erforscht
er mit Hilfe des
Rastertunnelmi-
kroskops. Seine
letzte Zuschrift in
der Angewandten
Chemie behandelte
die Kontrolle der
molekularen Ori-
entierung in einer
Schicht eines supramolekularen Sys-
tems aus einem offenen C60-Derivat
und Zink(ii)-octaethylporphyrin auf
Gold.[5]

Mitsuo Kira: Silicium-Chemie

Mitsuo Kira (Tohoku-Universit�t,
Sendai) wird f�r seine Beitr�ge zur
Chemie des Siliciums und anderer Ele-
mente der Gruppe 14 ausgezeichnet.
Sein besonderes Interesse gilt Dialkyl-
silylenen, Disilenen, 1,3-Disilabicyclo-
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[1.1.0]butan und
�bergangsmetall-
komplexen von Di-
silenen. K�rzlich
beschrieb er in der
Angewandten
Chemie, welche
Rolle ein angereg-
ter Singulett-Zu-
stand eines stabilen
Dialkylsilylens f�r
dessen Photoche-
mie spielt.[6]
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